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Programm

Ziele der Strategie Effizienz und Energieversorgung
Resultate der Förderprogramme
Förderprogramme 2017



Veranschaulichung der Ziele des Bundes und des 
Kantons

Endenergie- (EEV) und Elektrizitätverbrauch (EL) von 1950 bis 2050 für die Szenarien
Aktuelle Energiepolitik (Weiter wie bisher) (WWB), 
Politische Massnahmen des Bundesrates (POM) und
Neue Energiepolitik (NEP) en PJ (3.6 PJ = 1 TWh) 

Ziel 2020 
Energiegesetz

Basis für 2020
VS Ziel

Ziel 2035 
Energiegesetz
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1. Ziele 2020 – Reduzierung des Verbrauchs
fossiler Energieträger um 18.5%

• Reduzieren des 
Wärmebedarfs um 16%   
(530 GWh)

• Ersetzen des Verbrauchs von
fossil erzeugter Energie um
150 GWh durch Nutzung von
erneuerbaren Energien und
Abwärme

• Reduzieren des 
Treibstoffbedarfs um 16% 
(420 GWh).

- 1’100 
GWh
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12’000 GWh
11’400 GWh
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2. Ziele 2020 – Stabilisierung des 
Elektrizitätsverbrauchs

Stabilisierung
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Le canton doit disposer de suffisamment d’énergie pour répondre à ses besoins  Actuellement, seuls 21.5% de l’énergie produite en VS est en mains VS et la production de cette énergie n’est pas toujours en phase avec les besoins)
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3. Ziele 2020 – Steigerung der einheimischen
und erneuerbaren Energieerzeugung und
Abwärmenutzung

2020 / + 900 GWh

2020 / + 500 GWh
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Die Gebäude müssen isoliert und ihre
Heizungsanlagen ersetzt werden

Förderprogramme im Energiebereich – Jahr 2017
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Energieeffizienz

Gesetzliche
Anforderungen
VREN

Gebäudeenergieausweis der Kantone
GEAK+ (mit Detailbericht)

Subventionen

VREN = Verordnung betreffend die rationelle Energienutzung in Bauten und Anlagen vom 9.02.2011

Bund, Kanton, 
Gemeinde

ZWANGSMASSNAHMEN

FÖRDERMASSNAHMEN

Instrumente zur Verbesserung der energetischen 
Qualität des Gebäudeparks

CECB

HOCHEFFIZIENTE
LABELS
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Die Budgetentwicklung ist positiv
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Die Förderprogramme sind erforderlich in 
bestimmten Sektoren
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Die Ziele betreffend die erneuerbare
Wärmeproduktion scheinen erreichbar
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Die Ziele betreffend die Stromerzeugung haben mit 
Verfahrensschwierigkeiten zu kämpfen
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Anfrage zugestellt vor 
Baubeginn.
Spezifische
Bedingungen für jedes
Programm sorgfältig zu
beachten.
Keine Subvention für
einen Beitrag unter
3’000 Franken.
Mögliche kommunale
Hilfe.

Förderprogramme im Energiebereich – Jahr 2017
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M-01 Wärmedämmung an Fassade, Dach, Wand
und Boden gegen Erdreich

Eintrittsbedingungen
• Gebäude bewilligt vor 2000
• Bereits beheizte Gebäude
• GEAK Plus obligatorisch ab Fr. 10’000 Subvention.
• Nicht subventioniert werden:

• Dämmung gegen unbeheizte Räume (Estrichboden
Kellerdecke)

• Wechsel der Fenster
• Neubauten, Anbauten und Aufstockungen

Förderprogramme im Energiebereich – Jahr 2017
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Beispiel: Villa auf 2 Ebenen von 175 m2 EBF; 
100 m2 Dach zu 70.- = 7’000.-; 200 m2 Wand aussen zu 70.- = 14’000.-
Total Unterstützungsbeitrag = 21’000.-

Fassade, Dach, Wand und Boden gegen aussen oder gegen Erdreich
70.- / m2



1. Effizienz 2. Effizienz
der Gebäudehülle Gesamtenergie

Benötigter Heizwärmebedarf Gewichtete Endenergie
                       Qh einschliesslich Strom

Auswertung 

Sehr effizient

Wenig effizient

M‐10: Verbesserung der GEAK-Klasse für
Gebäudehülle und Gesamtenergieeffizienz

Förderprogramme im Energiebereich – Jahr 2017
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M‐10: Verbesserung der GEAK-Klasse für die 
Gebäudehülle und die Gesamtenergieeffizienz

Eintrittsbedingungen
• Baubewilligung erteilt vor dem Jahr 2000.
• Für das Gebäude kann ein GEAK erstellt werden.
• Die GEAK-Effizienzklassen werden bei der Gebäudehülle

und der Gesamtenergieeffizienz verbessert.

Förderprogramme im Energiebereich – Jahr 2017
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Beispiel: Villa von 170 m2 auf 2 Ebenen, mit einem Gewinn von 2 Klassen: 
170 x 120 = 20’400.-

Verbesserung Einfamilienhaus Mehrfamilienhaus Andere Gebäudekategorien

+ 2 Klassen 120.- Fr./m2 EBF 100.- Fr./m2 EBF 75.- Fr./m2 EBF*fh

+ 3 Klassen 180.- Fr./m2 EBF 160.- Fr./m2 EBF 100.- Fr./m2 EBF*fh

+ 4 Klassen 220.- Fr./m2 EBF 200.- Fr./m2 EBF 140.- Fr./m2 EBF*fh

+ 5 Klassen 260.- Fr./m2 EBF 240.- Fr./m2 EBF 170.- Fr./m2 EBF*fh

+ 6 Klassen 320.- Fr./m2 EBF 300.- Fr./m2 EBF 220.- Fr./m2 EBF*fh



M-05 / M-06 Elektrische Wärmepumpe

Eintrittsbedingungen
• Elektromotor-Wärmepumpen
• Ersetzt eine Heizöl-, Erdgas- oder Elektroheizung
• Deckt die Gesamtheit des Wärmebedarfs für Heizung, 

Lüftung und Warmwasser, es sei denn der Zusatz stammt
aus erneuerbarer Energie.

Förderprogramme im Energiebereich – Jahr 2017
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Einfamilienhaus Mehrfamilienhaus Andere
Gebäudekategorien

7’000.- * JAZh / 2.5 35.- Fr./m2 EBF * fh * (JAZh / 2.5), 
max. pro Gebäude 100’000.-



Erstinstallation Wärmeverteilsystem

Zusätzliche Subvention für die Programme
• M-05/M-06 Wärmepumpe
• M-03/M04 Holzheizungsanlagen
• M-07 Anschluss an ein Fernwärmenetz
• M-10 Verbesserung der GEAK-Klassen

Förderprogramme im Energiebereich – Jahr 2017
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Einfamilienhaus Mehrfamilienhaus Andere
Gebäudekategorien

7’000.- 35.- Fr./m2 EBF*fh
mit Wärmepumpe:
7’000.- * JAZh / 2.5

35.- Fr./m2 EBF * fh * (JAZh / 2.5) 
max. pro Gebäude 100’000.-



M-03 / M04 Automatische Holzheizungsanlage
Eintrittsbedingungen
• Ersetzt eine Heizöl-, Erdgas- oder Elektroheizung.
• Die Anlage wird als Hauptheizung eingesetzt für eine

beheizte Fläche von Minimum 500 m2.
• Die Anlage wird installiert auf einer Höhenlage höher oder

gleich als 800 m.ü.M.
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Beispiel: Ersatz einer Ölheizung durch eine automatische
Holzheizungsanlage in einem Gebäude
von EBF 600 m2 : 4’000 + 15 x 600 = 13’000.-
von EBF 2’000 m2 : 18 x 2’000 = 36’000.-

M-03 < 70 kW 4’000.- + 15.- Fr./m2 EBF * fh
M-04 > 70 kW < 500 kW 18.- Fr./m2 EBF * fh

> 500 kW 80’000.- + 10.- Fr./m2 EBF * fh



M-08 Thermische Solarkollektoranlage

Eintrittsbedingungen
• Neue Anlage, Erweiterung oder Ersatz einer bestehenden

Anlage
• Gebäude oder Dach gut isoliert
• Nicht förderberechtigt sind:

• Luftkollektoren, Heutrocknungs-, 
Schwimmbadheizungsanlagen und Anlagen zur Erfüllung der 
gesetzlichen Minimalanforderungen.

Förderprogramme im Energiebereich – Jahr 2017
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Beispiel: Solaranlage von 6 m2 (erlaubt 0.5 kW/m2 =  3 kW) : 
1’200 + (650 x 3) = 3’150.-

1’200.- + 650.- / kW (50% beim Ersatz von Anlagen)



M-18 Fernwärme

Eintrittsbedingungen
• Die Wärme muss mindestens zu 75% aus erneuerbarer

Energie oder aus Abwärme stammen
• Die Wärmelieferung erfolgt an bestehende Bauten.
• Industriewärme gibt keinen Anspruch auf eine Förderung.

Förderprogramme im Energiebereich – Jahr 2017
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Fernwärmenetz Wärmeproduktion 15.- / m2 EBF
Wärmeverteilung 7.- / m2 EBF

Anergienetz Wärmeerzeugungsanlage 10.- / m2 EBF
Wärmeverteilung 4.- / m2 EBF

Beispiel: FWN Holz in einem Walliser Dorf 17’000 m2 EBF
17’000* (15 + 7) = 510’000.-



M-07 Anschluss an ein Fernwärmenetz

Eintrittsbedingungen
• Ersetzt eine Heizöl-, Erdgas- oder Elektroheizung.
• Die bezogene Wärme muss im Minimum zu 75% aus

erneuerbaren Energien oder Abwärme stammen.

Förderprogramme im Energiebereich – Jahr 2017
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Beispiel: Ersatz einer Ölheizung in einem Gebäude
von 800 m2 je Anschluss an ein erneuerbares
FWN: 
4’000 + (7 x 800) = 9’600.-

4’000.- Fr. + 7.- Fr. / m2 EBF * fh
max. pro Gebäude 40’000.-



M-16 Neubau Minergie-P
M-17 Neubau GEAK A/A

Eintrittsbedingungen
• Das Gebäude wird mit dem Standard Minergie-P und/oder

Minergie-A zertifiziert, oder
• Das Gebäude erreicht die GEAK-Effizienzklasse A bei der 

Gebäudehülle und bei der Gesamtenergieeffizienz

Förderprogramme im Energiebereich – Jahr 2017
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Einfamilienhaus Mehrfamilienhaus Andere
Gebäudekategorien

Minergie-P 150.- Fr./m2 EBF 150.- Fr./m2 EBF 60.- Fr./m2 EBF*fh
GEAK A/A 150.- Fr./m2 EBF 150.- Fr./m2 EBF 50.- Fr./m2 EBF*fh
Max. Pro 

Whg.
21’000.- 15’000.- -

Max. pro 
Gebäude

21’000.- 100’000.- 100’000.-



Das Finanzpaket kann sehr attraktiv sein

Kantonssubvention (+ Gemeinde) = Eigenmittel
Vorteilhafte Bankkredite
Steuererleichterung
Reduzierte Energiekosten
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Praktische Aspekte

Detaillierter Beschrieb der Förderprogramme ist verfügbar
auf: 
• www.vs.ch/energie
• Klicken auf «Förderprogramme / Finanzhilfe»

Interkantonale Plattform zu Gesuchen für Finanzhilfen auf:
• www.dasgebaeudeprogramm.ch
• https://portal.dasgebaeudeprogramm.ch
• Abgabe der Unterlagen vollständig elektronisch, 

ausgenommen des unterzeichneten Antrags, welcher in 
Papierform der Bearbeitungsstelle zuzustellen ist.

• Visualisierung des Gesuchsformulars unter
www.vs.ch/energie

31
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Elektrizität-Effizienz-Programm
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Viel Erfolg für Ihre Projekte 2017 !
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Bonus

Nom de la diapositive
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Interessante administrative Vereinfachungen
Einfache Meldung für genügend angepasste
Solaranlagen
• Schrägdach
• Flachdach
• an Fassade (Industrie-, Gewerbe- oder Handwerkszone) 
• Suche «Thermische Sonnenenergie» auf www.vs.ch

Bei Überschreitung von 20 cm oder mehr für eine
thermische Isolation wird diese nicht für die Berechnung
der Gebäudehöhe
einbezogen (Art. 29 BG)

Förderprogramme im Energiebereich – Jahr 2017
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Kontakte zum Gebäudeprogramm

Offizielle Nummer: 058 680 41 08
+ Taste
• 1 : Generelle Auskünfte
• 2 : Demandes générales
• 3 : Gebäudehülle (M-01)
• 4 : Enveloppe du bâtiment (M-01)
• 5 : Andere Förderprogramme (M-02 à M-18) 
• 6: Autres programmes de promotion (M-02 à M-18)

Förderprogramme im Energiebereich – Jahr 2017
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Für detaillierte Informationen

www.vs.ch/energie >Rubrik « Förderprogramme/Finanzielle Hilfe» –
Überblick über das Gebäudeprogramm VS und allgemeine Bedingungen.
www.dasgebaeudeprogramm.ch – Zutritt zum Web Portal für ein Gesuch
einer Finanzhilfe vom Gebäudeprogramm VS.
www.geak.ch – Expertenliste zur Erstellung eines GEAK® Plus.
www.energie-umwelt.ch – Informationen, Beratung, Tipps für alle Energie-
und Umweltbereiche.
www.energieschweiz.ch – Beratung und Planungshilfen für die 
Gebäudesanierungen.
www.effiwatt.ch /vs– Stromeffizienzprogramm von ProKilowatt.
www.swissgrid.ch – Finanzielle Unterstützung für Photovoltaik.
www.myclimate.org – Finanzielle Unterstützung für den Ersatz einer Öl-
oder Gasheizung durche eine Wärmepumpe.
www.vs.ch/steuern – Steuererleichterung für Ausgaben zum Energiesparen.

Förderprogramme im Energiebereich – Jahr 2017
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Weiteres Programm

Fachreferate
Mögliche Steuerabzüge bei Gebäudesanierungen
Claudio Minnig, Kantonale Steuerverwaltung, Sitten
Einsatz einer Wärmepumpe im Sanierungsbereich -  was ist zu beachten?
Stephan Peterhans, Fachvereinigung Wärmepumpen Schweiz
Integration von Photovoltaikanlagen in Gebäuden
Francesco Frontini, SUPSI, Swiss BiPV Competence Center, Canobbio



Claudio Minnig, Kantonale Steuerverwaltung Sitten

Mögliche Steuerabzüge 
bei Gebäudesanierungen
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Kantonale Steuerverwaltung Wallis
Claudio Minnig, wissenschaftlicher Mitarbeiter

Mögliche Steuerabzüge bei Gebäudesanierungen

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjR0OOyl8nSAhVD6xQKHZ2_DkAQjRwIBw&url=http://www.beobachter.ch/wohnen/bauen-renovieren/artikel/haus-ausbauen_den-wohnraum-clever-erweitern/&bvm=bv.149093890,d.d2s&psig=AFQjCNF6AUUfnRlFx2Az2P7J_7at1gnYJA&ust=1489140422169889
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Steuer- 
aspekte

Unterhalt

Zweck-
änderung

Renovation

Energiespar-
massnahmen

Mögliche Steuerabzüge bei Gebäudesanierungen
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Themen des Referats

Gesetzliche Grundlagen
Unterhaltskosten
Steuerpraxis
Energiesparmassnahmen
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Mögliche Steuerabzüge bei Gebäudesanierungen

Gesetzliche Grundlagen
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Gesetzliche Grundlagen
DBG Artikel 32
• https://www.admin.ch/opc/de/classified-

compilation/19900329/201701010000/642.11.pdf

StG VS Artikel 28
• https://apps.vs.ch/legxml/site/laws_pdf.php?ID=1008&MODE=2

Verordnung über den Abzug der Kosten von Liegenschaften des 
Privatvermögens bei der direkten Bundessteuer vom 24. August 1992 
(Stand am 1. Januar 2010)
• https://www.admin.ch/opc/de/classified-

compilation/19920206/201001010000/642.116.pdf

Verordnung der ESTV über die abziehbaren Kosten von Liegenschaften 
des Privatvermögens bei der direkten Bundessteuer vom 24. August 
1992 (Stand am 1. Januar 2010) 

• https://www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19920209/201001010000/642.116.2.pdf

Ausführungsreglement zum Walliser Steuergesetz vom 25. August 1976
• https://legvs.vs.ch/sites/legvs/DE/20/law/642_100/pdf

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19900329/201701010000/642.11.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19900329/201701010000/642.11.pdf
https://apps.vs.ch/legxml/site/laws_pdf.php?ID=1008&MODE=2
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920206/201001010000/642.116.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920206/201001010000/642.116.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920209/201001010000/642.116.2.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920209/201001010000/642.116.2.pdf
https://legvs.vs.ch/sites/legvs/DE/20/law/642_100/pdf
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Art. 28 StG und 32 DBG

Bei Liegenschaften im Privatvermögen können die 
Unterhaltskosten, die Kosten der Instandstellung von neu 
erworbenen Liegenschaften, die Versicherungsprämien und 
die Kosten der Verwaltung durch Dritte abgezogen werden. 

Der Steuerpflichtige kann für Grundstücke des Privatvermögens 
anstelle der tatsächlichen Kosten und Prämien einen 
Pauschalabzug geltend machen. Der Bundesrat regelt diesen 
Pauschalabzug. 

Gesetzliche Grundlagen
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Gesetzliche Grundlagen

Art. 16 Abs. 2, 3 und 5 des Ausführungsreglements StG 
und Art. 2, 3 und 4 der Liegenschaftskostenverordnung

Der Pauschalabzug beträgt:

wenn das Gebäude zu Beginn der Steuerperiode bis zehn Jahre alt ist, 10 
Prozent vom Brutto-Mietertrag bzw. vom Eigenmietwert,

wenn das Gebäude in diesem Zeitpunkt älter ist als zehn Jahre, 20 Prozent 
vom Brutto-Mietertrag bzw. Eigenmietwert.

Der Steuerpflichtige kann in jeder Steuerperiode und für jede Liegenschaft 
zwischen dem Abzug der tatsächlichen Kosten und dem Pauschalabzug 
wählen. Jede Wohnung (StWE) gilt dabei als eigene Liegenschaft. 

Ein Pauschalabzug kommt nicht in Betracht für Liegenschaften, die von 
Dritten vorwiegend geschäftlich genutzt werden (analog Bundes-
verordnung).
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Unterhaltskosten

Kategorien von Unterhaltskosten

Bei Unterhaltskosten handelt es sich gemäss technischen Kriterien um 
Kosten, die nötig sind, um das Gebäude in seinem Zustand und 
insbesondere die Nutzungsmöglichkeiten aufrechtzuerhalten. Diese Kosten 
dürfen aber keine wertvermehrenden Aufwendungen darstellen. 

Die Kosten dienen dazu, die Einnahmequelle des Gebäudes sicherzustellen. 

Umbau- oder Ausbaukosten oder Kosten, die wirtschaftlich einem Neubau 
entsprechen und den Wert eines Gebäudes vermehren, sind nicht 
abzugsberechtigt. 

Bei einer Umnutzung (Zweckänderung) einer Liegenschaft sind die Kosten 
nicht abzugsberechtigt (z.B. eine Wohnung wird in ein Büro oder ein Atelier 
in ein Wohnhaus umfunktioniert). 
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Kategorien von Unterhaltskosten

Laufende Unterhaltskosten
• Als laufende Kosten für Renovationen und Reparaturen gelten z.B. das 

Reparieren oder Auswechseln eines Boilers, Kühlschranks, Geschirrspülers, einer 
Waschmaschine oder das Streichen der Wände.

Unregelmässige Kosten
• Unregelmässige Kosten (Sanierung): Die Fassadenrenovation, das Auswechseln 

einer Heizung, das Ersetzen der Küchenkombination, das Auswechseln von 
Sanitärinstallationen, die Sanierung des Daches, das Ersetzen alter Fenster usw.

Betriebskosten
• Grundgebühren (kein Verbrauch), Versicherungsprämien und Kosten der 

Verwaltung
Gemischte Kosten

• haben Unterhalts- und Investitionscharakter, so dass eine Berechnung des 
Mehrwerts nötig wird. Der Mehrwert ist als Anlagekosten nicht abzugsfähig 
(hingegen für die Grundstückgewinnsteuer massgeblich).

Unterhaltskosten
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Beispiele von gemischten Kosten

Der Steuerpflichtige hat das Dach saniert und zusätzlich den Dachstock 
ausgebaut = zusätzliche Wohnfläche. 

Im Rahmen einer Wiederinstandstellung einer Liegenschaft verändert der 
Steuerpflichtige die Raumaufteilung (Grundriss), um mehr Nutzfläche zu 
erhalten. 

Ersatz mit verbessertem Komfort: z.B. Ersatz eines mechanischen 
Garagentores durch ein elektrisch betriebenes; Sanierung Badezimmer mit 
eindeutig verbessertem Komfort z.B. Wellness-Einrichtungen.

Unterhaltskosten
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Erfassen von effektiven Kosten - Steuerperiode

Ein Steuerpflichtiger führt während des Jahres Unterhaltsarbeiten aus. Die 
Rechnung der Firma ist auf den 30. November datiert. Die Zahlung erfolgt 
am 15. Januar des darauf folgenden Jahres. 

Welches Datum ist massgeblich für die Steuerperiode?

Lösung:
Beide Daten sind möglich, sowohl das Rechnungs- wie auch das 
Zahlungsdatum. 

Es muss jedoch für alle geltend gemachten Rechnungen derselben Periode 
dieselbe Variante gewählt werden.

Unterhaltskosten – Steuererklärung 
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Unterhaltskosten – Steuererklärung VSTax 
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Unterhaltskosten – Grundstückgewinnsteuer

Wertvermehrend 
Fr. 8’250.-

• Nicht akzeptierte Unterhaltskosten 
und Anlagekosten können für die 
Grundstückgewinnsteuer geltend 
gemacht werden
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Steuerpraxis
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Steuerpraxis
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Steuerpraxis



Steuerpraxis – Ausscheidungskatalog 

www.vs.ch/steuern
56
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http://www.vs.ch/steuern
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Steuerpraxis – Ausscheidungskatalog 

 Unterscheidung in Unterhalt, 
Energiesparmassnahme oder Anlagekosten
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Fall Nr. 1 Jahr Kosten
Bau Einfamilienhaus N 800'000         
Einbau einer Photovaltaik-Anlage N 30'000           
Abzugsberechtigte Kosten -                 
Im Baujahr ist kein Steuerabzug möglich (Erstmalige Investition)

Fall Nr. 2 Jahr Kosten
Bau Einfamilienhaus N 800'000         
Einbau einer Photovaltaik-Anlage N+2 50'000           
Abzugsberechtigte Kosten -                 
Während einer 5-Jahresfrist als nicht abzugsfähige Investitionskosten angesehen

Fall Nr. 3 Jahr Kosten
Bau Einfamilienhaus N 800'000         
Installation einer Wärmepumpe N+5 50'000           
Abzugsberechtigte Kosten 50'000           
Als Energiesparmassnahme akzeptiert

Fall Nr. 4 Jahr Kosten
Kauf eines bestehendes Einfamilienhauses (5-jährig) N-5 800'000         
Einbau einer Photovaltaik-Anlage N 50'000           
Abzugsberechtigte Kosten 50'000           
Als Energiesparmassnahme in einem vor 5 Jahren gebauten EFH akzeptiert

Energiesparmassnahmen (anwendbar ab Steuerperiode 2014)

In allen Fällen sind allfällig erhaltene Subventionen zu berücksichtigen

Energiesparmassnahmen unmittelbar nach Neubau
Praxisfälle
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Energiesparmassnahmen – Steuerersparnis 
Praxisfälle

Steuerbelastung mit und ohne Energiesparmassnahme:
(Ehepaar, wohnhaft in Visp, beide erwerbstätig)

Steuerbares Einkommen 150'000
Steuerbetrag Kanton, Gemeinde & Bund 31'086

Massnahme:
Installation einer Luft-Wasser Wärmepumpe inkl. aller Kosten 25'000
Steuerbares Einkommen nach Massnahme 1 125'000
Steuerbetrag Kanton, Gemeinde & Bund 21'226
Steuerersparnis 9'860
Steuerersparnis im Verhältnis der Investition 39.4%
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Energiesparmassnahmen – Steuerersparnis 
Praxisfälle

Steuerbelastung mit und ohne Energiesparmassnahme:
(Einzelperson, wohnhaft in Visp, erwerbstätig)

Steuerbares Einkommen 95'000
Steuerbetrag Kanton, Gemeinde & Bund 19'637

Massnahme:
Installation einer Photovoltaik-Anlage inkl. aller Kosten 35'000
Steuerbares Einkommen nach Massnahme 1 60'000
Steuerbetrag Kanton, Gemeinde & Bund 8'913
Steuerersparnis 10'724
Steuerersparnis im Verhältnis der Investition 30.6%

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiG3fnX5-fSAhWDPxQKHdTUAZMQjRwIBw&url=http://www.photovoltaik.org/photovoltaikanlagen&psig=AFQjCNE1WJ1wZgnDf12EEKl-ujAlDzXwZg&ust=1490192999400205
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Energiestrategie 2050 – Volksabstimmung 21. Mai 2017
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Mögliche Steuerabzüge bei Gebäudesanierungen

 

 
Claudio Minnig 
wissenschaftlicher Mitarbeiter 

 

 

 

Departement für Finanzen und Institutionen 
Kantonale Steuerverwaltung 
Bahnhofstrasse 35 
1951 Sitten 

 
Tel  :  027 606 25 60 

 
Fax :  027 606 24 54 

 
email :  
Internet: 

claudio.minnig@admin.vs.ch 
www.vs.ch/steuern 

   Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken ! 
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Weiteres Programm

Fachreferate
Einsatz einer Wärmepumpe im Sanierungsbereich -  was ist zu beachten?
Stephan Peterhans, Fachvereinigung Wärmepumpen Schweiz
Integration von Photovoltaikanlagen in Gebäuden
Francesco Frontini, SUPSI, Swiss BiPV Competence Center, Canobbio



Stephan Peterhans, Fachvereinigung Wärmepumpen Schweiz, Bern

Einsatz einer Wärmepumpe 
im Sanierungsbereich -
was ist zu beachten?



Einsatz einer 
Wärmepumpe im 
Sanierungsbereich 
– was ist zu 
beachten?

Ein Referat von Stephan Peterhans,
Geschäftsführer

Energie-Apéro, KKZ La Poste Visp
28. März 2017



Fachvereinigung Wärmepumpen Schweiz
• Verein seit 1993

• ohne Pauschalbeiträge des Bundes

• Zweck: Verbreitung der Anwendung der Wärmepumpen-
             technik.

• 400 Mitglieder

• Wärmepumpenhersteller und Lieferanten
• Bohrfirmen
• Installations- und Planungsunternehmen, neu Architekten
• Elektrizitätsversorgungsunternehmen
• Verbände
• Kantone, Fachhochschulen
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Fachvereinigung Wärmepumpen Schweiz
• Aktivitäten:

• Information und Beratung (Bern, Yverdon, Bellinzona)
• Aus- und Weiterbildung im Bereich der Wärmepumpen-

anwendung (Lücken schliessen, z.B. Schallseminar)
• Qualitätssicherung

• Gütesiegel für Wärmepumpen
• Gütesiegel Bohrunternehmen
• Zertifizierung von Anlagen
• Ombuds- und Beratungsstelle

• Technik
• Politik und Rahmenbedingungen (Energiestrategie 2050, 

Energiegesetze, Energieverordnungen)
• Internationales (Mitglied EHPA, Konferenz DACH)
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Holz
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Holz
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Heizöl Gas    Elek. Holz Wärmepumpen
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Holz

Quelle: GEAK

Gebäude-
hülle

Gebäude-
hülle oder
Technik

Gebäude-
technik



Herausforderungen
Die Zukunft beginnt heute!

Wärmepumpen nutzen

erneuerbare Energie.

Feuer bei ca. 1300 °C zu entfachen

für 22 °C Raumtemperatur und

55 °C Brauchwarmwasser ist vorbei,

für Neubauten sowieso und für 

Sanierungen.
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Wenden Sie sich an Fachleute
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Vorsicht beim Einkauf über Internet
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Vorsicht beim Einkauf bei Baumärkten
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Planen Sie Jahre im voraus
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Tipp 1

Genügend Zeit für 
die Planung vorsehen!

Konzept, was soll aus
dem Haus werden?

1. Eigengebrauch
2. Vermietung
3. Verkauf



Beurteilung Gebäudehülle, Energiestatistik
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Tipp 2

Während dem nächsten
Winter, Gebäudehülle
mit Infrarotaufnahmen
kontrollieren.

Heizungsvorlauftemp.
in Funktion der Aussen-
temperatur aufzeichnen.

Energiestatistik erstellen.



Heizkurve aufzeichnen
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Heizkurve aufzeichnen
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Wärmepumpenanwendungen
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Aussen aufgestellte Luft/Wasser-Wärmepumpe
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Luft/Wasser-Wärmepumpe für Sanierungen
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Innen aufgestellte Luft/Wasser-Wärmepumpe
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Welches Gerät ist leiser?   -   Schallfragen
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Leistungszahl LW 121 A (Luft/Wasser-WP)
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Temperaturdiagramm für Visp

©FWS      Energie-Apéro, KKZ La Poste Visp  I  28. März 2017 I Referat Wärmepumpen 86



Erdwärmesondenbohrung
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Bohrbewilligung für Erdwärmesonden
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Systemvergleich z.B. beim WWF oder eCH
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https://www.energieschweiz.ch/gebaeude/heizung-und-warmwasser



Neue Disziplin: Fördergelder, Steuerabzüge
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www.energiefranken.ch
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Fördergelder Kanton Wallis



Vielen Dank für Ihr Interesse!

Stephan Peterhans

Fachvereinigung Wärmepumpen Schweiz

Steinerstrasse 37

CH – 3006 Bern

M 079 739 51 11

Email: stephan.peterhans@fws.ch
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Weiteres Programm

Fachreferate
Integration von Photovoltaikanlagen in Gebäuden
Francesco Frontini, SUPSI, Swiss BiPV Competence Center, Canobbio



Francesco Frontini, SUPSI, Swiss BiPV Competence Center, Canobbio

Integration von Photovoltaik-
Anlagen in Gebäuden



DACD / ISAAC / Integration von Photovoltaikanlagen in Gebäuden

Integration von Photovoltaikanlagen in 
Gebäuden
Neuste technologische Lösungen für 
gebäudeintegrierte Photovoltaikanlagen

Dr. Francesco Frontini
SUPSI
Swiss BIPV Competence Centre
20 settembre 2023
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Guten Morgen an alle und danke für die Einladung. Heute habe ich die Möglichkeit, diese Sitzung über die Integration von PV-Technologie in den Gebäuden einzuführen. Ich möchte Ihnen einen Überblick über die Möglichkeiten der BIPV zu geben. Was bietet der BIPV-Markt heute?
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ISAAC-SUPSI: eine lange Geschichte

96

Am Anfang war das erste PV-Anlage in Europa: das TISO …. 

Heute, nach 35 Jahren

Energieeffizienz BIPV und Komfort SMART-home Modultests
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Mechanische Prüfung der Beständigkeit der BiPV Module

In Zusammenarbeit mit dem Sektor Energy Systems bieten wir an:

o Prüfung der kompletten Montagekonstruktion zur Erkennung von Problemen mit 
Fixierung und Grenzen der Struktur

o Mechanische Belastungstest (mit Rahmen)

o Testen neuer Baustoffkonzepte (Multilayer)

o Hageltest für BIPV und Bauteile
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Photovoltaic Characterizierun

• PV und BIPV Technologien Optimierung
• Energy Performance
• Pilot un Demo-Projekte

20/09/2023
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Building System Sector: three teams…one mission
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Agenda

• Einführung

• Was bietet der BIPV Markt heute?

• Innovation und Multifunkionalität

• Produkte und Beispiele

• Schlussfolgerungen

20/09/2023
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hier ist die Agenda meiner Präsentation
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Hintergrund

• Energiepolitik ist, die Nutzung der erneuerbaren Energieformen zu fördern, 
um den die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu reduzieren. Somit 
wächst das Interesse an Solaranlagen und deren Anteil. Warum?:

– Kosten der PV Module reduzieren 
– EU wird auf Null-Energie-Gebäude pochen (plus MuKen 2014)
– Gebäude haben allgemein hohe Stromtarife  Privatkunden möchten 

so unabhängig wie möglich sein  Eigenverbrauch

101

PV im städtischen BereichnZEBSelf sufficient building
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MuKen 2014

Standort der Anlage

 Min. 10 W/m2 (gem. MuKEn, Ausnahmen 

möglich)

 fest am Gebäude oder Nebengebäuden 

installiert (Ausnahme Überbauungen)

 Für den hohen Bau wird die Fassade für die 

PV-Anlage interessant

... darum ein Solarkraftwerk an die Fassade

20/09/2023
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Bild: Ernst Schweizer AG
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Hintergrund: PV Markt CH

20/09/2023
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Quelle: Swissolar 2016

PV-Beitrag zur Stromnachfrage: 2,6% Schweiz
1,6% Welt

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die gesamte installierte PV-Leistung in der Schweiz im Jahr 2015 war etwa 1400 MW und der Boom der letzten zwei Jahren ist nicht mehr da.
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BIPV Markt CH

20/09/2023
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Quelle: Kev Statistik

Fassaden sind ~1%

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BIPV-Systeme sind in erster Linie Dach integriertes System und weniger als 10 kW-Pick. Fassaden Sie sind nur 1%.
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20/09/2023

105«Konventionelle» Solarsystemen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die meisten Solarkollektorkomponenten werden ohne den Versuch auf den Dächern von Gebäuden montiert, um sie in die Gebäudehülle integriert. In vielen Fällen werden sie tatsächlich als Fremdelement des Gebäudes zu sehen. Es ist daher notwendig, Technologien und Techniken zu entwickeln, die eine bessere Sonnenkollektoren in der Gebäudehülle integriert werden. Eine Solaranlage wird als Gebäud eintegriert gedacht, wenn eine Komponente (in den meisten Fällen der Kollektor) eine Voraussetzung für die Integrität des Gebäudes Funktionalität ist. Darüber hinaus für Architekten, die Anwendung von PV und STC (Solarthermie Kollektor) Anlagen in Gebäuden muss Teil einer ganzheitlichen Ansatz bilden.
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20/09/2023

106Umwelt-Arena Spreitenbach
Architekten René Schmid
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Einfamilienhaus in Amden
(Bild®: Kämpfen für Architektur AG, Zürich)

«GebaudeIntergrierte» Solarsystemen
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20/09/2023
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Palazzo Positivo, Chiasso Gasser
Quello: www.bipv.ch

Was bietet der BIPV-Markt heute?

Highlight von PVTagung 2017
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Erste Solar Bauanwendungen: Solararchitektur

Das erste Solarhaus wurde 1939 in Amerika gebaut
Die erste BIPV-Anlage, die ich kenne, ist in Deutschland vom Architekten Thomas Herzog

20/09/2023
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MIT Solar House I, 1939 (direttore di ricerca 
H.C. Hottel)

Wohngebäude in Munich (D), Thomas Herzog mit Fraunhofer
ISE , 1979-82. 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das erste Solarhaus wurde 1962 in Amerika gebaut
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Was bietet der BIPV-Markt heute?

• In Rahmen von verschiedenen Forschungsprojekten und Aktivitäten im letzten 
Jahr hat SUPSI den BIPV-Markt beobachtet.

• Die BIPV- Produktdatenbank finden Sie unter:  http://www.bipv.ch (produkte/bipv-
module)

20/09/2023

110

Unterstützt durch: energie schweiz, BFE, Swissgrid

Verfügbar:
http://www.bipv.ch/images/160112_BIPV_digitale.pdf

BIPV Marktstudie 2015

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
In Rahmen von verschiedenen Forschungen und Aktivitäten im letzten Jahr hat SUPSI den BIPV-Markt beobachtet und eine BIPV Produktdatenbank vorbereitet. Sie können diese Datenbank mit anderen Informationen und eine neue Marktstudie unter www.bipv.ch finden.
Über 75 BIPV Produkte aufgelistet sind und die Hälfte von ihnen sind dachintegrierte Modul und die Hälfte Fassadeelmenten.



DACD / ISAAC / Integration von Photovoltaikanlagen in Gebäuden

Was passiert in der Schweiz?

Der BIPV Markt ist sehr aktiv und «fruchtbar»

• Der Schwerpunkt der Industrie und Forschungsinstitut liegt auf drei Punkten:

– die Module / Systeme sollten multifunktional und einfach zu installieren sein
– die Module / Systeme sollten attraktiver (optische oder farbliche 

Möglichkeiten, verschiedene Formen) sein
– Gekoppelte PV-Technologie mit Baumaterial (Vorfertigung)
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Quelle: Solairesuisse, SunstyleQuelle: Flisom, CIGS solar modulesQuelle: HSLU, PV-Glasplatten gedruckt.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
In den Letzen Jahre wurden, aufgrund von Konkursen der Hersteller, Einige dieser Produkte aus dem Markt zurückgezogen aber Heute Einige davon kommen mit neuen Funktionalität und Innovationen zurück.
Dies ist beispielsweise der Fall einiger Solarziegel oder einigen PV-Membranen.
… Und was passiert in der Schweiz? Im Vergleich zu vielen europäischen Ländern ist unser Markt sehr aktiv und fruchtbar: mit viele neue Ideen, wo die Zusammenarbeit zwischen Universitäten, Forschungseinrichtungen mit der Industrie macht den Unterschied.

Der Schwerpunkt der Industrie und Forschungsinstitut liegt auf drei Schwerpunkten:
die Module / Systeme sollten multifunktional und einfach zu installieren sein
die Module / Systeme sollten attraktiver (optische oder farbliche Möglichkeiten, verschiedene Formen) sein
Gekoppelte PV-Technologie mit Baumaterial (Vorfertigung)
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Dach Systemen

Verschiedene Größen und Formen

20/09/2023
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Meyer Burger, Megaslate tiles, min 985x875

Swisspearl, Integral, 1300x900mm Solariresuisse, Sunstyle, 870x870mmPanotron, 375x155mm

Soltop, 996x1660 mmSchweizerMetalabau, Solrfif

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hier können Sie einige Lösungen für die Dachintegration sehen. und seit wir verschiedene Hersteller haben mehrere Forme und Dimensionen sind möglich. Einige von ihnen bietet auch Dummie Module für komplexe Lösungen.
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Farbmöglichkeiten für Dächer und Fassaden

Verschiedenen mögliche Technologie
• Silk printing
• Interference foil
• Back-sheet
• Farbige Solarzelle
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CSEM, Solaxess weiss und Farbige ModulenTerracotta Dünnschichtmodule, Userhuus

Solar Silo
Kromatix

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Farben und Ästhetik ist ein heißes Thema heute. Hier enthalten ich einige Beispiele oder Möglichkeiten. Rechts Bilder zeigen die verschiedenen farbigen Module von CSEM entwickelt und kommerzialisiert durch Solaraxess.
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solarglaslabor
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Die neuen Farben wurden direkt 
auf den PV-Panel gedrukt
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Vorgefertigte Dach Element: TCR-Indachsystem von Designergy

Verschiedene Hersteller bieten spezielle Lösungen für die Integration von PV-
Modulen mit Baukomponenten entweder für den undurchsichtigen Teil oder dem 
transparenten.
Vier Ziele („Triactive Core Technology“):
• Vorgefertigte Dach Element mit Dummies
• Photovoltaik Strom
• Wärmedämmung
• Wasserdichtichkeit

20.09.2023
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Verschiedene Hersteller bieten spezielle Lösungen für die Integration von PV-Modulen mit Baukomponenten entweder für den undurchsichtigen Teil oder dem transparenten.
Das innovative TCR-Indachsystem von Designery bietet Wärmedämmung, Photovoltaik und Wetterschutz in einem. Die einzelnen TCR-Elemente bilden ein absolut wasserdichtes Dach mit ästhetischem und einheitlichem Design. �Drei Produktypen stehen zur Verfügung: Premium, Standard und Eco.
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Leichtbau-Solarmodule : Roll-to-Roll CIGS Dünnschicht-
Technologie von Flisom
• Die Roll-to-Roll-Herstellung von Modulen von monolithisch integrierten 

Solarzellen senkt die Kosten der Massenproduktion .
• Leichtbau-Solarmodule
• Flexible Solarmodule
• Niedrige Installationskosten und 
• verschiedene Kombinationen mit Baumaterialen sind möglich (Alu, Stahl,…) 
• 15 MW-Pilotproduktionsanlage in Niederhasli, Zürich

20/09/2023
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Flisom bietet eine CIGS-Lösung basiert auf einem Rolle-zu-Rolle Produktionstechnologie. Die Module haben als Vorteil, sehr leicht zu sein und können somit mit verschiedenen Materialien für das Hüllen gekoppelt werden. Die Installationskosten sind auch sehr gering.
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Energie und Ästhetik für Glasselmente: G2E

• Zuverlässige Abdichtung mit DSC
• Beginn der industriellen Produktion von Q3 2015

– Etwa 200 Module / Woche Ende 2015
– Etwa 1000 Module / Woche Ende 2017

• Verschiedene mögliche Farben und Grössen (bis 1 x 1 m)

20/09/2023
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Laermschutzwand

Science Tower *, Smart City Graz (AT)

Osterreich Pavillon at Expo 2015

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
G2E hat die Produktion im vergangenen Jahr begonnen, und es hat geplant, die Kapazität im Jahr 2016 und im nächsten Jahr zu erhöhen. Sie bieten DSC-Lösung für transparente Element von Gebäuden. 
Heute haben sie drei möglichen Farben des Farbstoffes: grün, orange und rot. Aber blau wird bald auch möglich. Sie können das halbfertige Module in Lärmschutzwände , Fenster, Fassade und Balustraden integrieren.
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Farbmöglichkeiten in Prozess

Neue Ideen werden entwickelt um die Solarzellen zu "verstecken", oder 
Baumaterialien zu imitieren.
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Quelle: HSLU Luzern Quelle: CSEM Quelle: SUPSI, SMART-Flex project

Encapsulant

ETFE

Solar cells

Sandwich back 
structure 

Encapsulant

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die PVLab Gruppe von EPFL arbeitet an neuen Lösung für leichte Elemente. Ziel ist 5-8 kg/m2 schwer Module mit Kostengünstiges kristallines Silizium als Basistechnologie zu entwickeln.
Erste Prototypen wurden im Rahmen des nationalen Projekts Active Interfaces realisiert. Die Module wurden erzeugt mit eine Sandwich-Struktur mit glasfaserverstärktem Kunststoff �0.3 mm dikt und honeycomb aus 6 mm.

Hochschule Luzernm CSEM und SUPSI arbeiten an neuen Möglichkeiten um Solarzellen zu verstecken und Bauprodukt zu imitieren. 
Linke Bild zeigt ein spezielles Glass druck Design von HSLU entwickelt, während auf der rechten Bilde sehen sie Farbige Modulen mit unterschiedlicher Intensität und design, im Rahmen eines europäischen Projekts entwickelte und von SUPSI getestet. In der Mitte gibt es zwei Prototypen von CSEM. Sie versuchen, Flächen aus Beton oder Stein zu imitieren.
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Farbmöglichkeiten für Fassaden
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Mehrfamilienhaus in Brütten (ZH) ist energieautark
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Architects: R. Schmid
Visualization: Umweltarena

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Mehrfamilienhaus mit neun Mietwohnungen in Brütten (ZH) ist energieautark.
Das Dach ist mit Standardmodulen (500 m2) bestückt, während für die Fassaden
PV-Module verwendet werden, die dank Aufrauen einen matten, anthrazitfarbenen
Farbton haben (insgesamt ebenfalls 500 m2).
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Mehrfamilienhaus in Brütten (ZH) ist energieautark
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Architects: R. Schmid
Visualization: Umweltarena Quelle: Schweizer Metallbau

Bauherr
Walter Schmid AG
Architekt
René Schmid Architekten AG

PV-Fassade: 47 kW
526 m2 (gesamte Fassade)

Dünnschichtmodul:
Amorphes Silizium (a-Si)
Modulmasse 1.1 x 1.4 m

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Mehrfamilienhaus mit neun Mietwohnungen in Brütten (ZH) ist energieautark.
Das Dach ist mit Standardmodulen (500 m2) bestückt, während für die Fassaden
PV-Module verwendet werden, die dank Aufrauen einen matten, anthrazitfarbenen
Farbton haben (insgesamt ebenfalls 500 m2).
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Kohlesilos: PV-Module in Grau, Blau, Gold und Türkis

20/09/2023

123

Foto: Martin Zeller

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Kholesilos uber das wir schon viel gelernt haben
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Arch: TUOR Baumanagement AG
Construction: Gasser Baumaterialien AG
Energy cons.: Gasser Gebäude AG
PV: Gasser Gebäude AG and SUPSI

52,7 kWp Gesamte PV Leistung
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Palazzo Positivo: Prüfung der komplett Montagekonstruktion 
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Umbaus eines Mehrfamilienhauses aus den 1980er-Jahren
in Zürich
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BFE Leuchtung Projekt

Arch: Viridén+Partner AG
Abbildungen:ÜserHuus

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die PV-Module im grau-grünen Farbspektrum sollen mit dem städtebaulichen Kontext harmonieren und für den Passanten nicht als PV-Fläche erkennbar sein. „Für den Bestandbau brauchen wir 18 verschiedene Modulgrössen, da helfen uns Standardmodule nicht weiter“.
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Schlussfolgerungen

• BIPV hat ein großes Potential  Etwa 700‘000m2 Fassaden
• Verschiedene Produkte stehen zur Verfügung
• Die Schweiz ist eine Exzellenz in Europa mit vielen Innovativen Produkten und 

Lösungen
• Drei Schwerpunkte und Antriebsfaktoren:

– Ästhetik: Farbe, Form
– Multifunktionalität : Wasserdichtigkeit, Wetterschutz , Strom kombiniert mit 

Wärmedämmung,
– Vorfertigung: Leichtbau, integriert mit verschiedenen Gebäudesubstraten, 

einfach zu installieren

• Wenn Ihr BIPV-Projekt nicht auf der Website www.bipv.ch aufgeführt ist, können 
Sie uns über info@bipv.ch kontaktieren.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ich hoffe, ich habe Ihnen einen Überblick über die verschiedenen BIPV Möglichkeiten.
BIPV hat immer ein große Potential  Nur in der Schweiz wurden die berechneten das wir über 700'000m2 von Fassaden für BIPV haben.
Drei Schwerpunkte und Antriebsfaktoren habe ich gefunden:
Ästhetisch: Farbe, Form
Multifunktionalität : Wasserdichtheit , Wetterschutz , Strom mit Wärmedämmung,
Vorfertigung: Leichtbau in verschiedenen Gebäude Substrat integriert werden, einfach zu installieren
Wenn Ihr BIPV-Module nicht auf www.bipv.ch Website aufgeführt ist, können Sie uns kontaktieren über info@bipv.ch 
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Bitte kommen Sie in Lugano und besuchen Sie uns.

www.constructpv.eu



DACD / ISAAC / Integration von Photovoltaikanlagen in Gebäuden

20/09/2023

130

www.supsi.ch/isaac www.bipv.ch info@bipv.ch

francesco.frontini@supsi.ch
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